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SCHREIBROBOTER
 Alan Moore
ZEICHENROBOTER
 ian Gibson
BLASENROBOTER
 Michael Beck

Buch zwei. 
Prolog

Die 
Ballade 

von

6247 A.D.    
Das Institut für para-
historische Studien 

Dürfte ich 
dann um etwas 
Ruhe bitten? 

Mr. Sotgore?
Danke 
sehr.

Wie ich Ihnen 
bereits vor Beginn der 

Ferien schilderte, steht in 
diesem Semester ein Thema 

an, das mir sehr am 
Herzen liegt.

Von all den 
Legenden, mit denen wir 

uns zuletzt befasst haben, 
ist diese – für mich – die 

bedeutsamste. 
Warum?

Mr. Sotgore?

Weil Sie ein 
Programm über dieses 
Thema veröffentlicht 
haben, das alle kaufen 
sollen, damit Sie keine 

Vorlesungen mehr 
halten müssen und auf 

Perelandra leben 
können.

Mach den 
Kopf zu!

 Haha.
Sehr gut, 

Mr. Sotgore. Ja, 
das stimmt … ich habe ein 

Programm veröffentlicht –  
mein Lebenswerk. Aber das 

ist nicht der Grund, 
weshalb diese Legende 

so bedeutsam ist.

Der 
Grund dafür 

ist: Sie ist 
wahr.

Meine 
Hologramm-

Vorlesung 
belegt das.

Rein zufällig trägt 
sie denselben Titel wie 

mein kürzlich publiziertes 
Programm …
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Im Lauf der 
Jahrhunderte 

rankten sich viel 
Unsinn und Gerüchte 

um den Namen Halo 
Jones.

Es 
hiess, sie sei eine 

Kriegsverbrecherin 
gewesen, die den 

Tod von Millionen 
verursacht 

habe …

Angeblich 
traf sie auf viele 

historisch relevante 
Persönlichkeiten wie 
etwa Lux Roth Chop, 

Luiz Cannibal und 
Sally Quasa.

In der 
männerdominierten 

Welt des 52. 
Jahrhunderts wurde 

sogar behauptet, sie sei 
tatsächlich ein Mann 

namens Hal Jones.

Wer also 
war Halo 

Jones?

Um das zu 
ergründen, 

müssen wir in 
die Zeit ihrer 

Geburt zurückgehen, 
nämlich ins 

50. Jahrhundert A.D. 
nach dem alten 

Kalender.

Damals 
nannte man Concordia 

noch die Alliierten 
Munizipalitäten von 

Amerika.

Halo Jones kam in 
einem gigantischen 

schwimmenden Ring vor 
der Spitze Manhattans zur 

Welt, heute bekannt als 
Serenopolis.

„Der Ring war eine riesige Müllkippe, auf der 
Amerika seine Arbeitslosen ablud.“

„Dieses sogenannte 
‚ArmutssenkungsProgramm‘ 
reduzierte die Armut jedoch 
keineswegs – es entfernte die 
Armen lediglich aus dem 
Blickfeld der anderen.“

„Wer seinen Job verlor, wurde in den Ring 
verfrachtet, wo die Leute auf Kosten eines 
staatlichen Kreditkartensystems lebten, bis sie 
einen Arbeitsplatz fanden.“

„Nur gab es dort eben keine 
Arbeitsplätze.“
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 Der Ring 
war eine vom 
Verbrechen 
verseuchte 

Welt mit einer 
ineffizienten 

Polizei.

Diese „Krawullen“ genannten 
Subjekte waren zumeist Ex-Häftlinge, 

die man per Hirnoperation quasi in 
Zombies verwandelt hatte.

Dann gab es da noch 
die Anderstrommler … ein 

Jugendkult, dessen Anhänger 
dank eines Gehirnimplantats 

einen permanenten hypnotischen 
Trommelbeat im Kopf 

hatten.
Das machte 
sie bisweilen 
ekstatisch, 

mitunter rabiat, 
aber …

Dr. Brunhauer, 
kam das Gros der 

Trommler nicht beim 
Blutmittwoch-
Massaker ums 

Leben?

Gut 
mitgedacht … 

aber das war drei 
Jahre nachdem 
Halo Jones die 
Erde verlassen 

hatte.

Im Jahr 4949 war das Leben 
noch völlig anders. Heute gibt 
es nur wenige Ausserirdische 

auf der Erde.

Damals 
jedoch kamen 

viele Immigranten von 
Proxima und Alpha 

Zentauri. Die meisten 
von ihnen landeten im 
Ring, die Folge waren 

Spezieskonflikte.

Wem Armut 
und Aufruhr zu 

trostlos wurden, 
der konnte einen  

der ExitusGärten des 
Rings aufsuchen … 

an den Blumen 
riechen … der Musik 

lauschen …

… und sich 
still und leise mit 
Gift einschläfern 

lassen!


